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Berlin. Unlängst spielte de»
12jährige Sohn Arnold des Schlos-sers Karl Holtmann, Köslinerstraße
20, mit mehreren Knaben. Als er

sich mit beiden Händen auf das ein
Meter hohe Vorgartengitter stützte,
glitt er mit den Füßen aus und stürz-
te mit dem Unterleib auf die Eisen-
spitzen des Gitters. Passanten trugen

den Verunglückten nach der nahen
Hilfswache 16, wo der Arzt die Ver-
letzungen als so schwer erkannte, daß
er eine sofortige Ueberführung nach
dem Virchow - Krankenhause veran-

laßte. Unlängst wurde der Kjähri-
ge Sohn Georg des Arbeiters Robert

Kroll, Strausbergerstraße 51, von

einem Straßenbahnwagen überfahren.
Mit schweren Verletzungen erfolgte
feine Ueberführung nach dem Kran-
kenhause Am Friedrichshain. Die
Schuld trifft das Kind selbst. Seit
einiger Zeit sind zwei Söhne des
Schlossers Berg aus der Langenbeck-
straße 7, der 9 Jahre alte Hans und
der 13 Jahre alte Ernst, spurlos ver-
schwunden. Die beiden Knaben be-

suchen die Gemeindeschulen, der neun-
jährige Hans die in der Elbinger

Straße und der dreizehnjährig« Ernst
die in der Thorner Straße. Rätselhaft
ist das Verschwinden der Schüler des-

halb. weil weder in der Schule noch
zu Hause irgend etwas vorgefallen ist,
für das sie Straf« zu befürchten hat-
ten. Daß die Knaben verschleppt
worden sind, ist nicht anzunehmen,
weil sie zu verschiedenen Zeiten die
elterliche Wohnung verlassen haben.
Die Nachforschungen der Polizei nach
dem Verbleib der Vermißten waren

bisher ohne Erfolg. Die aus
Oesterreichisch - Galizien stammenden
angeblichen Kellner Strzil und Reich
waren von Budapest nach Berlin ge-
kommen. Am Abend desselben Ta-
ges wurden Beide vor demFahrkarte-

nschalter des Bahnhofs Friedrichsstraße
von einem Kriminalschutzmann beob-
achtet, wie sie in dem Gedränge in die
Handtaschen vor ihnen stehender Da-
men hineinfaßten und daraus die
Portemonnaies entwendeten. Bei die-
ser einträglichen Beschäftigung fühl-
ten sie sich Plötzlich von derben Fäu-

sten im Genick gepackt und festgehal-
ten. Das Gericht erkannte mit Rück-
sicht darauf, daß es sich um gewerbs-
mäßige internationale Taschendiebe
handelt, auf eine Gefängnisstrafe von
je 9 Monaten. Auf dem Boden
seines Meisters im Hause Adolsstr.
12a wurde der 17 Jahre alte Bäcker-
lehrling Max Lenz mittels Wasche-
schnur erhängt aufgefunden. Lenz
litt in letzter Zeit an Wutanfällen.

Die 32 Jahre alte Arbeiterin
Frau Marta Vollmann war in ihrer
Wohnung im Hause Schererstr. 11
damit beschäftigt, Ungeziefer aus
einer Bettstelle durch Bestreichen mit
Terpentin zu entfernen. Als sie, um

besser sehen zu können, ein Streichholz
entzündete, flog ein Funk« in
Flüßigkeit und setzte sie in Brand.
Bei den Löfchversuchen zog sich Frau
B. erhebliche Brandwunden zu.

terbreitet wurde, soll eil, Theater für
die Summe von 35V,»01l Mark im
unteren Teile des Gesellschaftshaus-
xartens errichtet werden. Der Direk-

Berg-Ehlert gedenkt dort Vorstellun-

Kvvv Mark zu zahlen.

hatte SV Mark bei sich. Als er sich

geraubt worden. Er schlevvte sich mit

Tilsit. Ein Denkmal soll hier

W artenblirg. Bei dem Kö-

Ritter wurden Stadtlörsti: Böldicke-

rosch. Bei den Jungschützen wurden
König Konditorgehilfe Ernst. Ritter
Buchhalter Pohl und Kalweit jr.

zs-ltprcuge».

h!'.m Schwandt, vom Magistrat ge-
wählt.

Bliesen. Beim Baden im

Lehrling Ernst Banslsben.
D>. Krone. Die feierliche

hielt der Probst Prandke. Nachdem

Geistlicher die Weihe des Grundstei-

Beim Becrensüchen in dem Dycker
Forst wurde die acht Jahre alte Ar-
beitertochter Ida R">>tke aus Dyck

der Arzt Hilfe nicht mehr bringen, es
ist am folgenden Tage an den Fol-gen des Bisses gestorben.

Gartz a. d. O. Die 13jährige
Tochter des hiesigen Heuhändlers
wurde von einem 40jährigen fremden
Manne auf dem Felde überfallen und
vergewaltigt. Vorher hatte der Un-

Mund gesteckt und es gewürgt. Die
Polizei verhaftete den Täter alsbald
in der eine Meile von Gartz entfern-

Pfifferlinge. Aller Wahrscheinlichkeit
giftige Pilze mitgenossen.

Locknitz. Hier hat sich ein
Rindviehzuchtverein für Löcknitz und

übernahm Gutsbesitzer Schumann in
Retzin bei Grambow. Der Verein,
der bis jetzt zwölf Mitglieder zählt,
ist der Landwirtschaftskammer ange-

Kiel. Stadtrat a. D. PeterZ
und Frau feierten bei guter Gesund-
heit ihre golden« Hochzeit. Stadtrai
Peters, ein« der bekanntesten und ge-
schätztesten Persönlichkeiten der
Stadt, ist seit 1862 in Ki«l ansässig.

Elmshorn. D«r früher« Chaus-
seewärter H. Pohlmann in Gr.-Snn-

Hoh n. Neulich brannte das um-
fangreiche Gewese d«s Mühlenbesitzers
I. Callfen, bestehend aus Mühl«,
Wohnhaus und Sch«un«, total nie-
der. Sehr viel Korn, sowie auch
Futtervorräthe sind mitverbrannt.
Das Mobiliar wurde größtenteils ge-
rettet. Ob das Feuer auf dem Bo-
den des Wohnhauses oder in der un-
mittelbar angrenzenden Mühle ent-
standen ist, ließ sich noch nicht feststes
len.

Landeshut. Der 82 Jahre

Selbstmord getrieben hat, konnte
nicht festgestellt werden.

Myslowitz. Der Inhaber el-
nes Bankgeschäfts, Kuznitzky, beging
Selbstmord, indem er in seiner Woh-
nung die Gashähne öffnete. Die Ur-
sache des Selbstmordes ist teils in ei-
nem körperlichen Leiden, teils in

letzten drei Jahre durch das Fallisse-
Danziger und Wulkan sowie der
Dampfziegelei von Mahlich zu suchen.
Das letzte Fallissement, bei dem die
gerichtliche Versteigerung stattfand
Hypothek von IV,VVV Mark ausfiel,

Posen. Hier stürzte an dem
Dortschschen Gasthause das 17jähri-
ce Dienstmädchen Lucie Matusiak

Schützenstande eine neu? Büchse aus.
Als er sicki rergewissert hatte, daß

drrste Kind, das siebenjährige Töch<
terchen des Arbeiters Milostau, wur-
de von der Ku-gel durchbohrt und so-

Janowitz. Einen schrecklichen
Tod fand der Heizer Loebelt aus Ho-

I wurde das große Schwungrad d«s
Motors in Bewegung gesetzt. L>
stand dem Motor und half beim

Nettungswerk verließen den jünge-
ren Fischer die Kräfte, so daß der
ältere Bruder auch ihn noch unter»

Wolmir st e d t. Ende Juni

Zerbst, Ueber hiesig« Ge-

Zum Glück herrschte fast völlige
Windstille, so daß lein allzugroßer
Schaden angerichtet worden ist,

faktor Carl Rönnecke und dem Expe-
ditionsarbeiter Wilhelm Krentler
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen

Gewerberat Kozer überreicht ist.
Arnum. In der Tongrube der

Lückeschen Ziegelei ertrank beim Ba-

nele.
Celle. Das Kaffeekochen auf der

Heide hat schon wieder einem Manne

stet. Der Altenteiler Dralle aus^La-

aus Gesundheitsrücksichten am 1. Ok-

Herr Heyer hat fast 30 Jahre den
Ehrenposten des Gemeindevorstehers

stehende landwirtschaftliche Arbeiter
Johannes Woydang, bei der Graf-
lichen Rittergutsverwaltung Hierselbst

assisient Paul Lange ist mit 13,W0

Cr batte am 3. August einen Ivtägi-
gen Urlaub angetreten, ist aber nicht

richt anvertraut worden. Wohin er

sich gewandt hat, konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden. Die Stadt-
verwaltung wird durch ihn nicht ge-
schädigt.

Duisburg. In der Wörth-
straße hat sich die Ehefrau des Arbei-
ters Anton Lohr in selbstmörderischer
Absicht aus dem Fenster ihrer in der
dritten Etage gelegenen Wohnung ge-

stürzt. Die Frau steht nicht im besten
Rufe und war eben wieder 3 Wochen
von Hause abwesend gewesen. Die
Frau wurde sterbend ins Kranken-

Düsseldorf. Der Posthilfs-
arbeiier und früher« Hausdiener Karl
Hoffmann, der erst feit kurzem auf
der hiesigen Oberpostdirektion ange-
stellt ist, unterschlug einen Geldbrief
über 2!!0V Mark und flüchtete. Er
lonnie über in Eller festgenommen
werden.

Hermeskeil. Der neue Bür-
germeister, Dr. Max Müller, wurde
durch den Landrat Dr. Kreuzberg im

der Einführung ferngehalten.
Hermes keil. Der Kassenge-

Hilfe Oermann war mit dem Reinigen
fein«s Revolvers beschäftigt. Dabei
entlud sich plötzlich die geladene
Waffe, Ostermann wurde von einer

Hesse bewohnt, der zurzeit nicht zu

schlössen hatte. Das Feuer ergriff

gen Tätigkeit der Feuerwehr gelang es
indessen, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken. Dem Arbeiter Hesse
verbrannte alle Habe. Da er nicht
versichert war, so trifft ihn das Un-
glück hart.

durch den plötzlichen Tod des Haupt-
lehrers Schefer erlitten. Derselbe
begleitete «inen Freund zur Bahn,
als ibm in der Nähe d«S StationS-
g«bäudes übel wurde. Plötzlich
starb er. Ein Herzschlag hatte dem
Leben des gesunden Mannes ein jä-
hes Ende gemacht. Herr Schefer
war seit 22 Jahren hier im Lehrbe-
ruf« tatig.

Offenbach. Am 1. Oktober

Piechowski sein 25jähriges Jubiläum
als solcher. D«r Jubilar verwaltet«
dieses Amt seit Bestehen der Brücke.

Schlüchtern. Infolge eines
Unfalles bei dem Tunnelbau am Di-
st«lras«n erlitt der Maurer Heinrich
Orth von hier derartig schwere Ver-
letzungen. daß er alsbald im hiesigen
Krankenhause starb.

MiNeldeutlch« Ktaaien.
A r n st adt. Kürzlich erschoß in

der Nähe des Domänenvorwerkes
?Eichfeld" der als Wilddieb bekann!«
und vorbestrafte 40 Jahre alte Bött-
cher Artur Apel d>,n 44 Jahre alten
Leistenmacher Adelbert Stötzer von
hier. Ein zweiter Schuß, der jeden-
falls dem Handarbeiter Tröbs gegol-
ten hat, ging fehl. Stötzer und
Tröbs hatten Apel in Tambuch beim
Wildern angetroffen und waren mit
ihm in Streit geraten, der sich auch
auf dem Nachhausewege fortsetzte, bis
in der ?Langen Gasse" Apel auf seine
Begleiter mit einer Doppelflinte schoß.
Nach der Tat ging der Mörder nach
Hause und legte sich zu Bett. Nachts
haftet.

Glücksberg bei Flöha. Der
Tüllweber und Handelsmann Emil
Schisfter wird seit einigen Tagen ver-
mißt.

Leipzig. Am Thomaskirchhof
stürzte der 2V Jahre alte Arbeiter

64 Jahre alte August Hempel aus

bruch erlitt.
Niedersedlitz. Der hier

wohnhafte 18 Jahre alte Arbeiter

Pilze zubereiten. Nach der Mahlzeit
Am anderen Tage erlag der Sohn der
Pilzvergiftung, während der Vater
noch darniederliegt.

Oelsnitz i. V. Durch Feuer

Getreide, ist verbrannt, desgleichen
zwei Ziegen. Als Entstehungsursache
wird eine schadhafte Esse angenom-

Beerfelden. Die Jagd der
Nachbargemeinde Hebstahl wurde an

freihändig für jährlich 3VVV Mark

puzinerpater Jngenuin feierte sein
7vjähriges Priesterjubiläum. Zu der
seltenen Feier war der Bischof Dr.
Hirstein aus Mainz erschienen, der im

dar. Bater Jngenuin, ein geborener
Tiroler, weilt bereits feit 47 Jahren
im hiessen Kloster und ist, soweit
festzustellen war, der älteste Priester

Zug der Hanauer Kleinbahn sprang,
um nach Hanau zur Arbeit zu fahren,
unier die Räder des Zuges und wurde
auf der Stelle getötet.

Mayern.

Gcirmif ch. Der Besitzer deZ
Hotels ?Stadt Wien", Schmid, hat
von der Bahnrerwaltung an der süd-
östlichen Ecke des neuen Bahnhof-
platzes ein größeres Grundstück ge-
kauft, um auf demselben ein neues

Kuf stein. Das 25jährige Prie-
sterjubiläum feierte dieser Tage De-
kan Obersteiner in Kufstein.
den ist Hotelbesitzer Jakob Doerrer
in Neuburg a. D. im 69. Lebens

! jähre gestorben.
Oberperwendt. Hier ist das

mauern niedergebrannt.

Nagolt. In dem Anwesen
des Anwalts Wurster in Monhardt
brach Feuer aus, das rasch um sich
griff und das ganze Haus in Asche
legte. Die großen Futtervorräte
sind mitverbrannt. Das Bieh konnte
gerettet werden, doch ist der Schaden
ziemlich betjächtlich. Der Abgebrann-
te ist versichert.

Rottenburg. Der von einem
Pferde geschlagene Fidel Vollmer ist
seinen Verletzungen erlegen. Der
junge Anton Johner kam in der Au-
tengasse unter die Räder feines eige-

erlitten.

Mannheim. Der Buchhalter
der Firma Adolf Pfeiffer <5: Lude-
wigs, Eugen Roth aus Ludwigshafen
a Rh., ist nach Unterschlagung eines
größeren Betrages flüchtig gegangen.
Bis jetzt ist ein Fehlbetrag von et-
wa 10.000 Mark festgestellt.

fchen Tode wurde Kulturmeister Ur-
ban in Mosbach ereilt. Herr Urban
weilte in Gerolzahn bei Walldürn,
wo er einen Schlaganfall erlitt, der
feinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Waldwimmersbach. Bei der

Wahl wurde Schreinermcister Heinrich
Herbold gewählt.

Wallbach. (A. Gückingen.) Bei
der Bürgermeisterwahl wurde der
seitherige Ortsvorstand Lorenz RUn-
z: wiedergewählt.

Kaiserslautern. Hier wur-
de die Leiche der im vorigen Jahre

verstorbenen Ehefrau des Agenien
P. Elsenbast aus gerichtliche Anord-
nung ausgegraben Die Söhne der
Verstorbenen, Karl und Peter Elfen-
bast, waren bereits vorher in Haft
genommen worden.

Zweibrücken. Das in der
Wolfshochsträße gelegene Wohnhaus
der Erben Witwe Graf in Bubcn-

3VV Mark in den Besitz von Koloni-
alwarenhändler Meisel über; gleich-
zeitig wurden rund 20V Dezimale»
Acker in vier Abteilungen auf dem
hl. Berg, im Bubenhauser Almend,
am Wattweiler Hang und in der
Haarschnur um insgesamt 3185 M.
veräußert.

Straßburg. Der in Fachkrei-sen im ganzen Deutschen Reiche und
in den Nachbarländern als hervor-
ragender Pomologe und als erfolg-
reicher Lehrer im gesamten Obst- und
Gartenbau, sowie im Pflanzenschutz
und Wiesen- und Futterbau hochge-
schätzte Kais. Oberlehrer Direktor
Wilhelm Schiile, Borsteher der Kais.
Landwirtschaftlichen Winterschule in
Straßburg und Leiter des Unter-
richts im Obstbau zu Vendenheim,
feierte kürzlich sein svjähriges Be-
russjubiläum.

Bollweiler. Schon wieder
ein schwerer Unfall ereignete sich am
hiesigen Bergwerk Rudolf. Dem
Schachtprbeiter Meyer aus Ostheim,
der Nachtdienst hatte, fiel während
der Arbeit ein großes ?Felsenstück",
das am Kübel hängen geblieben war,

das Spital nach Sulz geführt.
Brley. Zwei Italiener, die den

Kassierer Bastian bei Briey überfal-
len und beraubt hatten, sind hier

Str e l i tz. Eine Wildererbande

Fuße. Wie -s heißt, sind in die

Wismar. Der Gastwirt Karl
Eggert in Dorf Mecklenburg hat seine

Häusler«! No. 3V daselbst für den
Kaufpreis von 28,5VV Mari an den
Rentner Ludwig Rathsack aus Neu-
kloster verkauft.

Oldenburg. Die Frau des
Landwirtes Hoppe warf im Kran-
kenhaus zu Essen i. O. in einem An-
fall von Geistesstörung während des
Hochamts ihr ein halbes Jahr altes
Kind aus dem Fenster und stürzte
dann nach. Beide sind tot.

Lübeck.' Erschossen hat sich der
Sekretär des hiesigen Hansatheaters,
Herr v. Rumpff-Waarg. Der erst
27 Jahre alte Mann ließ sich eine
Reihe von Unterschlagungen zuschul-

Schiffbek. Hier brach in der
Tischlerei und Lackieranstalt von I.
A. Juppenlatz Feuer aus. Es fandan dem vorhandenen leicht brennba-
ren Material reiche Nahrung und
griff schnell um sich. Die Wehren
von Schiffbek, Steinbek und die derJutespinnerei in Schiffbek waren
nicht in der Lage, Gewalt über den
Brandherd zu gewinnen. Die Ham-
burger Feuerwehr wurde um Hilfegebeten. Durch das tatkräftige schnelle
und energische Eingreifen der Ham-burger Feuerwehr war eZ möglich,
die Arbeitsräume und das bedeutende
Holzlager vor völliger Vernichtung
zu bewahren. Der Schaden ist er-
heblich und wird auf etwa 75.VV0
Mark angegeben.

Schwerz.
Bern. Hier ist Herr a. Regie-

rungsrat Fritz von Wattenwyl im
Alter von 60 Jahren gestorben.

Bafel. Unlängst stürzte ein mit
seinem Kameraden bei der Münster-
fähre am Rhein spielender Kjähriger
Knabe der Witwe Kunz in den Rhein.Ein Fischer schwamm dem Kinde
nach. Aber unterhalb der mittleren
Brücke verschwand es in den Fluten,
um nicht wieder zum Vorschein zukommen.

Burgdorf. Im Alter von 67
Jahren starb hier alt-Schulvorsteher
Stalder, ein Mann, der im öffent-
lichen Leben dieser Stadt eine her-vorragende Rolle gespielt hat, bis
vor bald 10 Jahren Schlaganfälle
ihn heimsuchten und zum stillen
Manne machten. Stalder war auch
außerhalb der Schul- unausgesetzt
tätig: als Gemeinderat, als Biirger-
rat, als Präsident der Amtserspar-
niskasse Burgdorf und des Männer-
chors ?Liederkranz" und in anderen
Stellungen mehr.

Genf. Zum deutschen Konsul in
Genf wurde ernannt der aus der
Pfalz stammende Fabrikant Ludo-

- wici, geb. 1866, der in Renens bei
Lausanne eine Ziegelei gegründet hat.

Linz. Die in Aussee und Linz
ausgerüstete Expedition zur Bergung
der Leiche des Oberleutnants Werner,
der seit Dezember 1311 mit dem
Ballon ?Salzburg" vermißt wurde,
hat ein überraschendes Resultat zu-
tage gefördert. Unweit der Leiche
wurde auch der Ballon in ziemlich
unversehrtem Zustande gefunden. Im
Ballonkorbe lagen die aeronautischen
Aufzeichnungen des Offiziers, aus
denen hervorgeht, daß Oberleutnant
Werner im Gebirge glatt landete. Er
dürfte also infolge der ungünstigen
Witterungsverhältnisse beim Ver-
suche, zu Tale zu gelangen, erschöpft
zusammengebrochen und ums Leben
gekommen sein. Die Leiche des Ober-
leutnants Werner wurde in die hie-
sige Garnisonstapelle gebracht und

großen militärischen Ehren

Trebits ch. Die Jsraelitenge-

durch Verleihung des Ehrenbürger-
rechtes ausgezeichnet wurde, einstim-
mig zum Bürgermeister.

Wiener Neustadt. Die -
jährige Uhrmacherstochter Bertha
Kauer ist aus einem Fenster der in:
3. Stockwerke gelegenen Wohnung >n
den Hof gestürzt und hat schwere in-
nere Verletzmigen erlitten.

Düdelingen. Aus bisher un-
aufgeklärter Ursache entstand ein
Feuer in dem Schuhwarenlager des
hiesigen Handelsmannes Vikt. Moli-
tor. Werkstätte und Magazin wur-
den vollständig zerstört. Der Scha-
den in Höhe von 1,000 Fr. ist durch

Kay l. Die Gebäulichkeiten des
Eigentümers Ed. K-nip brannten
nieder. Der Schaden in Höhe von
BVVV Fr. ist versichert.

In einem Dorfwirtshaus produ-

ziert sich ein Taschenspieler, indem er
dem einen Gast scheinbar eine Zwie-

blüfft über diese Kunstfertigkeit, als

Wirt nach seiner unförmlichen Nase
greift und «ine kleine Kartoffel her-
auszieht, da geht ihm ein Licht auf;

fast seines Gestchtsvorsprungs be-
raubt: ?Jetzt weiß ich, woher er sei-
ne Kartoffeln zieht!" Sagt's, und
verläßt angewidert das Wirtshaus,
wo er nie wieder gesehen ward.

Tie Nase.

Wie Herr Springerl den Kakadu
seiner gestrengen Ehehälfte warten
muß.

Eine Gewissensfrage.
?Hast du eine kleine Schwester?" fragt
Fritzchen seinen neuesten Spielkamera-
den."

??Nein!""

??Auch nicht!""

r ll Aber ich

was mich wirklich schlank macht!

Borsichtig. Sie: Männ-

Sie: Rate mal ...

Er: Wie soll ich daS raten ...

Sie: Heute werde ich selbst zu
Mittag kochen ...

Er: So???...
Sie: Was möchtest du denn gern

Er: Kalten Aufschnitt und Senf-

Enttäuscht.

?Ick vastehe nich, wat fe mit'»
Frühling for Wesen machen; die Blu-

eenzige Lerche, die ick jesehn habe, war
'nc Wurschtpelle, die se aus'n Luft-
ballon jefchmissen ham!"

geliefert?

Nicht zuviel gesagt.
Reiche Witwe: Empfinden Sie denn
wirklich etwas für mich? "


